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Wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, dass wir Sie ab 
dem  01. April an unserem neuen Standort in der 

Neuen Bahnhofstrasse 160 in Muttenz 
begrüssen dürfen. 

In unseren neuen Räumen, die ausschliesslich für 
unsere Bedürfnisse geplant wurden, können wir 

folgende Neuerungen anbieten. 
 

 

Ein qualitativ hohes Untersuchungs- und Therapieangebot von physio- und manualtherapeutischen  
Methoden des Bewegungsapparates, das dem heutigen Stand der modernen Medizin entspricht. 

Ein grosser Trainingsbereich mit neuen Trainingsgeräten, die alle mit einer Software zur Kraft- und  
Ausdauermessung und Trainingsdokumentation ausgestattet sind. 
Neue Kraft-, Ausdauer- und Rückenprogramme inkl. Medical Pilates im Selbstzahlerbereich 

Nur Einzelkabinen zum konzentrierten Arbeiten und zur Berücksichtigung der Privatsphäre unserer  
Kunden. Umkleideräume mit Dusche, rollstuhlgängiger Lift.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Johannes Weitz, Hedwig Riedler und das 4 Balance Team 

Tel. 061 461 2827      praxis.muttenz@4balance.ch      www.4balance.ch 

  



inform 04/2011  Turnverein Muttenz  Seite 3 

www.tvmuttenz.ch  

 

 
 

 

 

  

 

 

 

EDITORIAL  

UNSER INFORM  

IST EINE PERLE  

 MUTTENZER LEGENDE 

DIE ARBOGASTȤQUELLE 

Der heilige Arbogast, der erste fränk i-
sche Bischof von Strassburg, ruhte sich 

einst am Abhang des Wartenberges 
aus, blickte auf das Dorf Muttenz und 
bat um einen besonderen Segen für die 

Bewohner. Darauf hörte er im Schlaf 
eine Stimme, die ihm zusicherte, dass 

sein Gebet erhört worden sei.  

Als er aufwachte, sprudelte neben ihm 
eine heilkräftige Quelle.  

  Der Schatz auf der Rütihard.  

Im Dorf Muttenz erfuhren zwei Männer, 

dass irgendwo auf der Rütihard ein 
Schatz vergraben sei. Ohne lange zu 
überlegen, machten sie sich gleich auf 

den Weg und suchten das ganze G e-
lände ab. Schliesslich schien ihnen ein 

Ort der Richtige zu sein und sie bega n-
nen eifrig zu graben. Tatsächlich stie s-
sen sie in einiger Tiefe auf etwas Ha r-

tes. Es waren zwei eiserne, vom Rost 
zerfressene Kisten. Hastig öffneten sie 

sie und erblickten staunend eine U n-
menge von goldenen und silbernen 
Münzen.   

Noch während sie sprachlos auf den 
herrlich  funkelnden Schatz starrten, 

kamen zwei Männer des Weges. Diese 
blickten nun ebenfalls in die Grube. Da 
begann sich die Erde über dem Schatz 

zu schliessen, wie von Zauberhand 
wurde alles zugedeckt und ke in Mensch 

fand seither den Schatz jemals wieder.  

Nein, es ist weder die gute Druck -  noch 
die Papierqualität.  

Und es ist auch nicht der sehr gute Ser -

vice der Druckerei vom WBZ Reinach.  

Was mich besonders freut ist die Tatsa -

che, dass vermehrt Artikel und Texte 
aus dem breiten Spektrum unseres  
Vereinslebens ans Tageslicht treten.  

Und vor allem fasziniert es mich, dass es 
unserer Redaktorin Edith gelingt, aus 

anonymen Mitgliedern Menschen mit 
einer See le und einem Gesicht zu 
machen.  

Gedrucktes Papier ha t Kraft und gelese -
nes Gedrucktes hat Macht.  

Wer oder was nicht beschrieben und 
gelesen wird ist tot.  

Was meinst du?  

Steht dein letztes geschriebenes Wort 
auf dem Einkaufszettel für den nächs -

ten Einkauf? Oder etwa in einem Auf -
satz in der Schule?  

Hockst d u dich mal hin und schreibst 

einfach mal los und erzählst uns deine 
Eindrücke aus dem Vereinsleben?  

Nicht jede/jeder von uns ist ein kleiner 
Shake speare und das ist auch gut so.  

Bring doch mal etwas Menschlichkeits -
Farbe durch das geschriebene Wort in 
die graue Welt voller TV, Handy und 

Internet.  

Nur keine Hemmungen, schreibó doch 

mal!  

Heiner Vogt  
ein Gern -Schreiberling  

ein Nochgerner -Leserling  
 

1932 wurde an die-
ser Stelle der Arb o-

gastbrunnen  erric h-
tet, der heu te noch 
steht und Trinkwa s-

ser spendet!  

 

Foto: edith zogg 2011  
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ES STELLT SICH VOR  

PIA HUGGEL / MUTATIONEN  

Edith: Pia, im inform 03/2011 durfte ich 
bereits dein Engagement als OK -Mitglied 

des ĂJazz uf em Platzñ vorstellen, auch 
dies eine alljährliche grosse Aufgabe im 
Personalwesen , die du seit ca. 10 Jahren  

ehrenamtlich für den TV Muttenz leistest.  
Das ist toll.  

Um nun den gesamten Vorstand des TVM 
vorgestellt zu haben, fehlt noch die Muta -
tion sführerin, die Aufgabe, die du i nne hast.  

Du wohnst in Münchenstein, wie bist du 
zum TVM gekommen?  

Pia: Nach einem schweren Verkehrsun -
fall konnte ich mich ein paar Jahre lang 
nicht mehr sportlich betätigen. Eine Ar -

beitskollegin erzählte mir oft von der Fit -
nessriege im TV Muttenz. Sie konnte mich 

überzeugen ein Probetraining zu bes u-
chen. Es machte Spass mit diesen aufg e-
stellten Frauen zu t urnen. Ich fand die 

Freude am Sport zurück.  Ab sofort reiste 
ich mit Tram und Bus (damals noch über 

den Dreispitz) jeden Donnerstaga bend 
nach Muttenz in die Turnhalle Hinterzwe i-
en. Ausser während zwei Babypausen. 

Das war vor 33 Jahren. Wie die Zeit ve r-
geht!!  

Edith: Was sind deine Aufgaben als Mut a-
tionsführerin? Wie lange machst du dies 
schon?  

Pia: Im Jahre 2007 übernahm ich diese 
Aufgabe von Monika Nenninger. Ich küm-

mere mich um alle Ein - /  Austritte , Adres s-
änderungen des gesamten Vereins. Ich korr i-
giere die Mitgliederlisten aller Abteilungen, 

was vor allem vor dem Rechnungsversand 
sehr wichtig ist.  

Edith: Unter der Rubrik <Vorstände, A n-
sprechpersonen und Adressen> im inform 

sieht man, dass jede Abtei lung des TVM 
einen Mutationsführer hat. Pro Ausgabe 
des informbulletins erhalte ich jeweils bis 

zu zehn Hefte zurück mit dem Vermerk: 

ĂAdressat weggezogen, Nachsendefrist 
abgelaufenñ, ĂAdressat konnte unter die-

ser Adresse nicht gefunden  wer denñ, ĂAd-
ressat verstorben , oder Ă Annahme ver-
weigertñ. Dies ist erstaunlich, sollte dies 

nicht via Abteilung geregelt und dir mi t-
geteilt werden, wenn jemand austritt, 

wegzieht oder verstirbt?  

 

Pia: D u sagst zehné früher waren dies viel  

mehr, das hat sich in letzter Zeit sehr 
gebessert.  

Es gibt Mutationsführer von Abteilungen , 
die mir Änderungen unverzüglich melden, 
andere leider selten oder fast nie.  

Edith: Pia, hast du eine Idee, wie man 
dies besser regeln könnte?  

Pia: Ein kurzes Mail  an:  mutat i-
on@tvmuttenz.ch  genügt. Dies muss nicht  
unbedingt nur vom Mutationsführer 

kommen. Jeder Trainer, jede Trainerin 
hat die Möglichkeit, mir Aus - , Eintritte, 

Adress änderungen, Riegenwechsel  oder 
einen Tod esfall zu melden.  

Edith: So hoffen wir, dass dieser Aufruf 

beherzigt wird!  

Bis jetzt haben wir nur über deine Aufg a-

ben für den TVM gesprochen, nun zu dir, 
bist du selber auch noch aktiv im TVM ? 

mailto:mUTATION@TVMUTTENZ.CH
mailto:mUTATION@TVMUTTENZ.CH
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Pia: Ja..ja sicheréIch turne inzwischen 
am Mittwocha bend mit Freude im ĂTurn-
Xund.  

Edith: Du sagtest, du hättest im TVM 2x 
Babypause gemacht, so hast du Familie 

oder?  

Ja, ich bin verheiratet und habe 2 er -
wachsene Kinder, eine Tochter (29) und 

einen Sohn (24). Beide wohnen nicht 
mehr zu Hause. Wir sehen uns täglich.  

Sei es bei der Arbeit in unserem Geschäft 
oder beim gemeinsamen Mittagessen.  

Edith: Was sind so deine Interessen, de i-

ne Hobbies, dein Musikgeschmack?  

Pia: Ich fahre Velo, jogge, liebe das Wa n-

dern, Skifahrenéja..undéich tanze gerne.

I ch bin gerne Hausfrau,  koche mit Freu -
de, backe in unserer 400 - jährigen Kunst 
Holzofenbrot, Ănuscheñ im Gartené.usw. 

Musik macht fröhlich und gibt gute Laune. 
Es gefªllt mir fast alles. Ăsmues eifach 

passeé!!!!ñ 

Edith: B leibst du dem TV Muttenz treu?  

Trotz grossem Zeitaufwand e ngagiere ich 

mich gerne für den TV Muttenz. Den Ko n-
takt mit den vielen guten Leuten bede u-

tet mir viel, ich möchte ihn nicht missen.  

Edith:   vielen Dank Pia, dass ich dich zum  
Vorstellen interviewen durfte .  

Pia: ICH bedanke mich sehr herzlich bei 
diréliebe Edithé..! 

edith zogg  
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TURNERINNEN / SEN.MITTWOCH ABEND  

AUSFLUG VOM 24.08.2011  

11 Turnerinnen trafen sich am 24 August 
2011 um 09:00 Uhr beim Bahnhof SBB 

auf der Passerelle.  
Wo die  Reise 
hin geht , weiss 

nur Elisabeth 
Kumli.  

 

Mit dem Zug fuhren wir bis Arth -Goldau 

und dort haben wir den Nachmittag im Tie r-
park Arth Goldau verbracht.  

Mitten in einem wildromantischen Ber g-
sturz -Waldgebiet liegt der Natur -  und 
Tierpark Goldau. Auf rund 34 Hektaren 

ursprünglicher Natur können Besucher  
Hirsche, Wölfe, Bären, Luchse und Grei f-

vögel aus nächster Nähe beobachten. 
Rund 100 heimische und europäische 
Wildtierarten haben in den grosszügigen 

Gehegen eine artgerechte Heimat gefu n-
den.  

Viele Tiere li efen frei im Park herum und 
man musste aufpassen, dass diese nichts 

aus den Rucksªcken nahmené 

 

Die Einzigartigkeit seiner wilden Lan d-
schaft "verdankt" der 1925 gegründete 
Natur -  und Tierpark Goldau einer gewa l-

tigen Naturkatastrophe im Jahr 1806, die 
als "Goldauer Bergsturz" in die Geschic h-

te eingegangen ist. 40 Millionen Kubikm e-
ter Gesteinsmassen donnerten damals zu 

Tal und formten eine reizvolle von Urg e-
walten geprägte Landschaft.  

 

Das Gelände wird von buntem Nagelfluhstein 

dominiert, den es so nur hier  gibt. Als Zeu-
gen bedeutender erdgeschichtlicher  Ent-
wicklungen hat dieses Gestein eine ein-

malige Naturlandschaft mit bizarrer 
Schönheit geformt, die Menschen herrliche 

Erholungs -  und Tieren artgerechte  Le-
bensräume bietet.  

 

Weiter ging es per Schiff nach Z ug, wo 
wir am See  ein gemütlich es Abendessen 
gen iessen konnten.  

Die Bahnfahrt via  Zürich und weiter bis 
nach Basel beendete unseren schönen, 

spannenden Ausflug . 

Elisabeth, vielen Dank.  

Domenique  Ebneter  

Fotos (ausser dem Gelände)  Domenique  Ebneter  

Quelle: Beschreibung des Tierparkes und Geländ e-

foto, Website des Tierpark Arth -Golda u
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TURNERINNEN / MONTAG ABEND  

TOGGENBURGER WANDERUNG 

23 aufgestellte Frauen machten sich am 
Sonntag, den 5. Se ptember , auf zu ihrem 

zweitägigen Ausflug ins Toggenburg. Die 
Anfahrt bis Alt St. Johann war zwar etwas 
lang, doch dank Helens exzellenten F rüh-

stücks schnecken war die Fahrt sehr gut zu 
überstehen. In Alt St. Johann st iegen wir 

um in die Gondelbahn, um auf bequeme 
Art zum Anfang unserer Wanderung zu 
gelangen: den Klangweg. Im Prospekt 

wird er so beschrieben: ĂDer Klangweg 
Toggenburg ermöglicht Gästen jeden A l-

ters Töne und Klänge neu zu erleben. Hier 
kann man hören, wie ein Baum Töne 
transportiert, wie Wasser  klingt, wie U n-

te rlagsscheiben einen Rauschtanz vorfü h-
ren und welche Musik der Fels erzeugt.ñ 

Und tatsächlich, an Station 6, der Gl o-
ckenbühne, geniesst Vreni alle Kuhgl o-
cken. Am Flötenzaun, Station 7, wird 

Teamwork geleistet.  

 

 

Weiter begegnen wir dem S chellenbaum, 
dem Heulvelo oder dem Horchplatz. Dieser 
scheint es Sonja vollends angetan zu h a-

ben. Voller Inbrunst geniesst sie die Stille 
des Platzes.  

 

 

 

 

 

Der Klangweg hat 24 Stationen und alle 

haben wir sie zum Klingen gebracht. Wer 
ihn noch nicht kennt, dem können wir e i-

nen Ausflug ins Toggenburg wärmstens 
empfehlen. Leider mussten wir am Ende 
unserer Wanderung noch die Regensachen 

auspacken. Doch das sehr sympathische 
Berggasthaus Oberdorf liess uns Petrusô 

Launen schnell vergessen. Wir genossen 
ein wunderbares Nachtessen und hatten 
danach das ganze Berggasthaus für uns. 

Vreni führte uns durch einen bunten 
Abend und mit dem traditionellen Schogg i-

spiel und viel Spass schlossen wir den Tag 
ab.  

Der Höhepunkt des zweiten Tages war 

zweifellos die Führu ng durch die Firma 
Meyer -Mayor AG, der Herstellerin von K ü-

chen -  und Tischwäsche einerseits, Spin n-
ackersegeln für Segelyachten (z.B. Alinghi), 
Gleit -  und Fallschirmen anderseits.  

Im Namen aller Teilnehmerinnen danke ich 
Helen Burkhard ganz herzlich für die Wahl 

des Klangwegs als Ausflugsziel und die 
einwandfreie Organisation.  

Marianne Menge  

September 2 011  
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TURNERINNEN 

TURNXUND UNTERWÄGS  10./11. SEPTEMBER 2011

Ein kleines aber feines Grüppli besammelt 
sich gutgelaunt am Bahnhof in Muttenz.  

Wohin die Reise geht? Das wissen nur die 
beiden Reiseleiterinnen Vreni und Monika.  

  

Prächtig ist das Wetter!  

Der Zug bringt uns sicher Richtung Os t-
schweiz. Umsteigen in Liestal, Zürich und 

Winterthur  machen das Reisen kurzweilig 
- es bleibt uns kaum Zeit, die mitgetragenen 

Leckerbissen zu servieren! Wir schaffen es 
doch - der feine Speckzopf und die edlen 

Tropfen schmecken herrlich!  

Prächtig ist di e Stimmung!  

In Steg steigen wir aus, trinken Kaffee in 

einem Restaurant, welches es vor 3 W o-
chen noch nicht gab... und dann beginnt 

eine wunderbare, abwechslungsreiche Wa n-
derung im Tösstal!  

 

Wir wandern entlang der gurgelnden 
Töss, stolpern ab und zu über  Wurzeln 

und Steine, kraxeln treppauf, vorbei an 
mächtigen Nagelfluh -Gebilden, bestaunen 

all die Launen der Natur, stapfen durch 
mystische Wälder, die uns an Geschic h-
ten mit Wurzelkindern erinnern -  der Duft 

von frischem Moos ist allgegenwärtig.  

Prächtige Sinnes -Erfahrungen!  

Bei der Töss -Scheide ist ein gemütliches 
Picknick mit Feuer geplant....ein Angriff 

Ăhªssigerñ Wespen macht das Ganze eher 
ungemütlich! Darum sitzen wir wie die 

Pfadfinderinnen um das Feuer! Schon bald 
brutzeln darauf die gluschtigsten W urst -
Kreationen und halten die lästigen Biester 

etwas fern.  

  

Zum Schluss dann doch noch der g e-
f¿rchtete Wespenstich! Vreni trªgtôs mit 
Fassung!  

Der letzte Aufstieg ist happig, es ist heiss! 
Die Aussage :   

ĂLueget, dºrt ufe m¿en mer noñ, 

 

ist ein schwacher Trost! Doch jetzt zahlt 
sich das regelmässige, wöchentliche Tra i-

ning aus!  

Die ĂChr¿zeggñ ist unser heutiges Etap-

penziel.   -    Prächtig ist die Aussicht!  

Es gibt kaum Worte, um die Emotionen 
zu beschreiben!  

Heute scheint Wespen -Tag zu sein! Die smal 
ist unser ĂPaparazziñ die Auserwªhlte! Zum 

Glück verhindert ein Anti -Allergikum im 
Rucksack Schlimmeres, die Gestochene  
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bleibt cool und meint: Ămacht n¿t - es 
isch jo sooo schºn do obeñ! Stimmt! 

Bei der Bettenvergabe teilen wir uns auf  

in ein Ăstilles und weniger stillesñ Zimmer 
- mit Fluchtoptionen...!  

Den Apéro geniessen wir noch im Freien 
bei unglaublich schöne m Panorama -Blick! 
Prächtig ist doch die Welt!  

 

Es wird kühler, das Nachtessen ruft, das 
Haus füllt sich  mit Kinderlachen und 

ĂMenschengefl¿sterñ...! 

Irgendwann wird es still im Haus -  ein 

unvergleichlicher klarer Sternenhimmel 
sagt uns gute Nacht!  

Ein neuer Tag bricht an, es soll aber wi e-

der heiss werden! Mein Vorschlag, früher 
aufzubrechen, wird abgelehnt. Es gibt 

Gründe, die sich späte r erklären!  

Ein letzter Blick zurück, dann geht unsere 
Wanderung weiter über abwechslungsre i-

ches Gelände -  immer wieder hin zu ne u-
en überraschenden Ausblicken!  

 

Dann ein Zwischenhalt, ein ĂPostauto-
Klingelton -Anrufñ an Vreni und bei der 

nächsten Hügelkupp e steht plötzlich 
Heinz vor uns! Die Überraschung ist g e-

lungen, nur Vreni und Monika sind eing e-
weiht. Auf einem Bänkli zelebriert er uns 

einen köstlichen Apéro mit feinen Beilagen.  

 

Danke Heinz -  eine schöne Idee, mich am 

Hochzeitstag auf diese Weise zu überr a-
schen!   -   Wir geniessen diesen Unte r-

bruch, ebenso das Weiterwandern in di e-
ser herrlichen Gegend.  

Das letzte Stück der Wanderung ist etwas 

beschwerlich. Steil das Gelände, aspha l-
tiert die Wege, Autolärm mischt sich wi e-

der unter die Geräusche der Natu r -  mü-
de sind die Glieder, etwas Wehmut macht 
sich im Herzen breit, die Füsse brennen. 

Gegen letzteres hilft dann ein kühlendes 
Fussbad in einem Brunnen.  

  

In Rapperswil geniessen wir im ĂDieciñ 

noch etwas Erfrischendes, bevor uns der 
Zug wieder nach Ha use bringt!  

Es bleibt uns das Gefühl der Unb e-

schwertheit zweier Tage des Entspa n-
nens, mit Erinnerungen an einen beso n-

ders schönen Ausflug!  

Vreni, Monika -   vielen herzlichen Dank 
für die Planung und Begleitung!  Es war 

einfach prächtig!!!  

Charlotte  / Fotos: Doris  
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TURNERINNEN / GYM FIT 

TURNREISE VOM 09.09. ï 11.09.2011  

14 Gym Fit Frauen treffen sich am Freitag 

um 11.15 Uhr beim Badischen Bahnhof. 
Unser Geburtstagskind, Rita Wagner, 
überrascht  uns schon vor dem Bahnhof 

mit einem feinen Apéro und Selbstgeb a-
ckenem. Gut gelaunt starten wir unsere 

Reise, mit Zug und Bus bis nach Bade n-
weiler. In unserm Gepäck sind für einmal 

nicht Rucksack und Wanderschuhe so n-
dern Beauticase und Badeschlappen. In 
diesem Jahr freuen wir uns auf ein erho l-

sames Wellne ss-Wochenende.  

 

 
Fotos  

Domenique Ebneter  

Weitere Fotos  

www.tvmuttenz.ch   

 

Im Hotel angekommen kommt die erste 
Gruppe schon in den Genuss einer en t-

spannenden Massage. Die zweite Gruppe 
genie sst derweilen den h oteleigenen 
Swimmingpool.  

Der Höhepunkt an diesem Tag ist aber 
mit Sicherheit das Abendessen.  

Es erwartet uns ein 5 Gang Menü vom 
Feinsten. Beim Dessert sind wir dagegen 
ehe r etwas skeptisch, unter Soufflé  von 

weisser Schokolade können wir u ns i r-
gendwie nichts vorstellen. Aber schon 

nach dem ersten Biss wird es ruhig am 
Tisch und man hört nur noch ein Mm m-
hhh, Mmmmhh, ein absoluter Traum.  

Am Samstag ist dann Shopping angesagt. 

Bei Frauen ist es ja kein Problem , dies als 
Tagesprogramm zu gestal ten. Zwische n-
durch noch Massage, Sauna oder Halle n-

bad und schon sitzen wi r wieder beim 
Nachtessen. Auch h eute erwartet uns 

wieder ein 5 Gang Menü. Dieses Woche n-
ende ist wirklich nichts für die schlanke 

Linie. Durch einen Hinweis auf der Spe i-
sekarte werden wir aber belehrt, dass 
gutes Essen gar nichts mit Kalorien zu 

tun hat. Habt ihr gewusst, dass Kalorien 
ganz kleine Wesen sind, die nachts die 

Kleider enger nähen. Wir beschliessen 
daher nicht weniger zu Essen , sondern 
die Kleider einzuschliessen.  

 

An dies em W o-
chenende findet 

in Badenweiler 
zudem ein Wi n-
zerfest statt, so 

etwas lassen wir 
uns natürlich   

nicht entgehen. Zu zünftiger Blasmusik 
schwingen einige von uns sogar das 
Tanzbein.  

Am Sonntag ist dann in der Wellness -
Oase Cassiopeia Therme, Erholung pur 

angesagt. Bei sommerlichen Temperat u-
ren kommt sogar das Sonnenbaden nicht 
zu kurz.  

So geht ei n super tolles Weekend zu Ende.  

Den beiden Organisatorinnen, Lieseli und 

Domenique nochmals herzlichen Dank , es 
war grossartig.  

Rita Mauroner  
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DAS INTERVIEW  

HEUTE MIT MA RCO SISTI  

Edith :   Marco, im inform.online 01/2010 
ist zu lesen, dass die Stabsübergabe des 

Hallenkoordinators von deinem Vorgänger 
Päuli Gysin an dich stattgefunden ha t. So 

hast  du seit Januar 2010 dieses Amt inne . 

Seit wann bist du im TVM?  

Marco:   Ich bin 2008 eingetreten , zuvor 
war ich im  Schwimmc lub SLRG in Mu t-
tenz.  Dort gab es kein Angebot für Er-

wachsene , nur die Jigend wurde gefö r-
dert  was mir auf die Länge nicht mehr 

zusagte . Kollegen nahmen mich so in die  
Fitness gruppe des TVM am Freitagabend  
bei Thomas Reichenstein  mit. Das Tra i-

ning und die  Gruppe gef iel mir sehr gut, 
so dass ich den Verein wechselt e.  

Edith:   An der GV des TVM konnten wir, 
Anwesende des TVM , erfahren, wie  schwi e-
rig deine Aufgabe als Hallenkoordinator 

aller Abteilungen ist . W o liegen die grös s-
ten Probleme?  

Marco:   Ich denke, einerseits sind wir ein 
gemischter Verein mit sehr v erschiedenen 
Bedürfnissen. Bei gewissen Abteilungen 

sind  Veränderun gen schwierig, weil es die 
Abteilungen gewohnt sind , immer am 

selben Tag zur selben Zeit zu trainieren. 
Bei den Ballsportarten kann durch einen 
Auf stieg  plötzlich ein zusätzlicher Bedarf 

an Hallen entstehen. Und dies mitten im 
Jahr, wenn die Pla nung  schon abg e-

schlossen ist , da ihre Saison erst zu di e-
sem Zeitpunkt be ginnt. Andererseits gibt 
es keinen Hallenbelegungsplan , der alles 

beinhaltet, da könnte man sich einen 
kurzfristige n Überblick verschaffen und 

schauen  wo etwas frei wäre. Abgesehen 
davon haben wi r diesbezüg lich wenig 
Spielraum.  

Edith:   Am VoLeiSchi Abendessen sassen 
wir am selben Tisch dabei  konnte ich  er-

fahren  dass du Sigrist der reformierten 
Kirchge meinde Muttenz bist.  

Auch hier in der Gemeinde Muttenz gibt  
es Leute, die  sich stossen, dass zu jeder  

 

Tages -  und Nachtzeit die Kirchenglocken 
zu halber und voller Stunde schlagen, das 

ist doch so, oder?  

Marco:  Also , wir müssen unterscheiden 

zwischen Läuten und Schlagen. Beim Lä u-
ten schwingt die Glocke, beim Schlagen 

wird mit einem Hammer an die Gl ocke g e-
schlagen, was wesentlich leiser ist. In der 
Nacht wird also die erste 1/4 Stunde mit 

einem Schlag, die 1/2 Stunde mit 2 Schl ä-
gen, die 3/4 Stunde mit 3  Schlägen, die 

volle Stunde mit 4 Schlägen angezeigt 
und nach einer kurzen Verzögerung wird 
die Stu nde geschlagen , um 1Uhr 1x um 

2Uhr 2x und so weiter.     

Das S chlagen in der Nacht ist schon seit 

je her  eine wichtige Orientierung . Auch 
heute noch für die Menschen , die nicht 
oder schlecht schlafen.  

Edith:   I ch kann mir vorstellen, dass vi e-
le Leser auch nicht wissen, was Kirche n-

glockengeläute sonst noch aussag t . E r-
zähl doch mal, wann die Glocken wie lä u-
ten.  

Marco:   Also , wir müssen uns vorstellen , 
dass das Glockengeläute früher für die B e-

völkerung ein Signalmittel  war . Mit ve r-
schiedene n Glocken (sechs in  verschied e-
ner Grösse und Klang) . Durch  verschiedene 
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Läutfolgen wurden der Ge meinde  Nachric h-
ten  übermittelt, z.B sp. wenn Gefahr drohte 
(Feuer etc.). Auch  heute hat das Geläute 

noch, nach alter Tradition, Informationen 
zu vermittel n. Heute wird in etwas ver än-

derter Tradition geläutet, nicht zuletzt da 
die  Bevölkerung grösser ge worden ist ,  
kann z.B sp. nicht bei jeder Abdankung , 

manch mal 2 -3 an einem Tag,  das volle 
Programm geläutet werden.  

Auch heute wird der Tag noch um 6 Uhr 
mit einem Glockengeläute begonne n. Um 
11 Uhr wird zur M ittagspause gerufen. 

Um 15 Uhr im Winter  und um 16 Uhr im 
Sommer zur Vesper  und um  18 Uhr zum 

Feierabend.  

An Sonntagen wird 1 St unde  vor Beginn 

des Gottesdienstes die Bevölkerung mit 
Kirchenglockengeläute in die Kirche ei n-
geladen. So  bleibt genügend Zeit sich 

vorzubereiten und die Sonntagskleidung 
anzuziehen . 1/4 St unde  vor Beginn , wird 

in die Kirche geläutet . Gottesdienste  kö n-
nen auch an anderen Tagen als am Son n-
tag stattfinden . So  zum Beispiel  am Fre i-

tagabend  der Liturgische  Abendgo tte s-
dienst . 

Bei Abdankungen findet normalerweise 1 
Stunde vor Beginn ein Vor läuten statt. Es 
wird unterschie den zwischen Frau, Mann 

oder Kind.  

-   bei einer Frau gibt es nach 3 Minu -

 ten einen Unterbruch , 
-   bei einem M ann  nach je 3 Minuten 
 zwei Unterbr üch e, 

-  wenn ein Kind beerdigt wird , gibt 
 es keinen Unterbruch  

1/4 Std. vor der Abdankung wird zur B e-
sammlung auf den Friedhof geläutet , bei 
Bestattungen im engsten Familienkreis  

heute nicht mehr .  

Auf dem Friedhof ertönen 3 Min uten  zu 

Beginn des Trauerzug es zum Grab die 
Glocken. F rüher wurde für Kremation en 3 
Minuten  und für Erdbeisetzung en 6 Min u-

ten lang geläutet  und nach dem Gang 
zum Friedhof wi ederum zum Geleit in die  

Kir che . Wenn die Beisetzung nicht am 
selben Tag erfolgt , kann auch nur zum 

Abdankungsgot tesdienst in der Kirche  ge-
läutet werden. Auf Wunsch wird auch 
manchmal für Katholi ken  auf dem Frie d-

hof geläutet.  

An Samstagen werden zudem noch Hoch-

zeiten  mit Geläute angekündet, dies . 
können bis zu drei, eine am Morgen un d 
zwei am Nach mittag sein.  

Geläut et wird auch noch an e inige n trad i-
tionellen Jahresreigen , wie zum Beispiel 

zur 1.  Augustfeier am 31.  Juli  oder an Sil-
vester zum Ausläuten  des alten  und Einlä u-
ten des n euen Jahres. F rüher auch noch zur 

Kirch -, Bürger - und Einwohnergemeind e-
versammlung um 19:45 Uhr und dies 5 M i-

nuten lang!  

Im Oktober wurde zudem zum Herbsten 

um 7 Uhr in die Reben geläutet und am 
Abend dann zurück.  

Auch das Sturmgeläut bei Br änden gibt 

es nicht mehr.  

Du siehst ,  Glocken haben auch h eute 

noch einiges an Botschaf ten zu überbri n-
gen. Des einen Leid , des ander en Freud, 
es ist wie auch im TV Muttenz nicht i m-

mer einfach , den richtigen Ton zu finden.  

Edith:  dies eine kleine Episode aus  dei-

nem Berufsleben, magst du  sonst  noch 
etwas  Privates  von dir preisgeben? Was 
machs t du in deiner Freizeit, hast du F a-

milie?  

Marco:   Ich bin verheiratet und habe e i-

ne 22 - jährige Tochter  und einen  15 -
jährigen  Sohn. Meine Frau ist als Leiterin 
in der ĂJugiñ, sowie im ĂJugivorstand ñ tä-

tig . Durch sie bin ich zu meinem Amt als 
Hallenkoordinator gekommen!  In meiner 

Freizeit bin ich gerne mit meiner Familie 
und Freunden am Wandern, Skifahren, 
Radfahren und neu auch wieder am Mo-

torradfahren. Ebenso habe ich auch in 
unserem Garten und Haus immer wieder 

etwas zu tun . 

Edith:   Vielen Dank für das Interview und 
ich wünsche dir weiterhin eine gute Z u-

sammenarbeit mit allen TVM Abteilungen.  

edith zogg
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EINLADUNG ZUM ALTJAHRESHOCK  
An alle Männer im TV Muttenz  

FREITAG, 2. DEZEMBER 20 11   

UM 19.00 UHR AUF DEM SULZKOPF  

 

Einmal mehr laden wir alle Männer des TVM ein, gemeinsam das ereignisreiche Ve r-

einsjahr ausklingen zu lassen. Nach bester Tradition s ervieren wir ein feines Essen in  
gemütlichen Rahmen.  

(Die Unterhaltung soll dabei nicht zu kurz kommen ???)  

Für den Aufstieg zu Fuss treffen wir uns um 18.00 Uhr vor der Dorfkirche.  

Mitfahrgelegenheiten per Auto sind wiederum direkt miteinander abzusprechen.  

Anmeldung:  bis 28. November 2011 (Anmeldung ist ve rbindlich)  

Kostenbeitrag:  Fr. 15. ð pro Person  

Organisation:  Geselligkeits -Kommission des TV Muttenz  

Ausschneiden -------------------------------------------------------------------------- ---- ---  

ANMELDUNG ZUM ALTJAHRESHOCK 2011  

 

 

Name: ééééééééééééééééééééé.   Vorname: ééééééééééééééééé.. 

 

 

Einsenden an: Hans Wermelinger, Freidorf 83, 4132 Muttenz, Tel. 061 / 312 56 86, 

h.m.wermelinger@bluewin.ch  

 

mailto:h.m.wermelinger@bluewin.ch
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TURNER / MÄNNERRIEGE  

RÜCKSCHAU AUF DIE TU RNERFAHRT 

é bei schºnem Wetter und mit interessanten Erfahrungen unterwegs é 

  

é im Freiªmter Strohmuseum, wo wir informiert wurden ¿ber Aufstieg und Niedergang der 

Aargauer Strohindustrie und staunten ¿ber die ausgestellten Werke und Maschinené 

  

é und Bier wird jetzt mit mehr Ehrfurcht getrunken nach all den Informationen rund ums  

Bierbrauen, auch konnte das richtige Rühren und Temperatur -Kontrollieren ge¿bt werden é 

  

é und schliesslich gab es auch noch etwas Gutes zu essen und eben auch zu trinken, 
bevor die Heimreise mit Bus und Zug in Angriff genommen wurde . 

Luis Merk  


